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Funf und Zwanz igſter Jahrgang.
Quartal. Sonnabend den 6. December 1851. Stück 20.

Naumburg, den 22. November. Zu den intereſſan
teſten Verhandlungen der diesmaligen Schwurgerichts Pe-
riode gehörten die am geſtrigen und heutigen Tage. Geſtern
dauerte die Verhandlung von Morgens 9 bis Abends gegen
8 Uhr. Die Angeklagte, unverehelichte Joh. Wilhelmine
Bach aus Uechteritz bei Weißenfels, 21 Jahr alt, ſollte ihr
außerehelich gebornes Kind umgebracht und zerſtückt haben,
doch ließ ſich nicht feſtſtellen, daß das Kind nach der Geburt
gelebt habe, weshalb die Angeklagte nach der ſcharfſinnigen
Vertheidigung des hieſigen Rechtsanwalts Bromme auch
von den Geſchwornen des erſten Verbrechens (des Kinder
mordes) nicht ſchuldig erachtet wurde. Wegen der unnatür-
lichen Behandlung des neugebornen Kindes hatten die Ge
ſchwornen aber das Schuldig geſprochen und der Gerichtshof
verurtheilte die Angeklagte zu dreijähriger Zuchthausſtrafe
und Tragung der Koſten. Heute früh ward gegen den
hieſigen Obergerichts-Aſſeſſor A. Reinſtein, der als Schrift
führer bei dem Rumpfparlament in Stuttgart fungirt und
deshalb wegen Hochverraths angeklagt und vorgeladen, aber
nicht erſchienen war, in conkumaciam auf lebenswierige
Freiheitsſtrafe erkannt. Als in einer früheren Schwurge-
richts- Periode derſelbe Prozeß verhandelt wurde, beantragte
die Staatsanwaltſchaft nach dem damals gültigen Strafrecht
die Strafe des Rades von unten, doch konnte der Gerichts
hof wegen eines Formfehlers ein Erkenntniß nicht abfaſſen,
weshalb die Sache heute zur abermaligen Verhandlung kam.
Hierauf ward gegen den Privat Expedienten K. Theod.
Momberg und den Straßenaufſeher Chr. Frdr. Voigt,
beide aus Wiehe, verhandelt, welche ſich bei Gelegenheit der
Einführung des Paſtors Wetzel zu Wiehe mit Redensarteu
gegen eine im Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft ver
gangen haben ſollten. Gegen Voigt wußte keiner der
gahlreich vorgeladenen Zeugen etwas zu bekunden, weshalb
die Geſchwornen das Nichtſchuldig ſprachen. Momberg
hatte aber zugeſtanden, daß er in Bezug auf den Paſtor W.
geſagt habe: „ſolche Pfaffen brauchen wir nicht, die müßte
man mit Steinen fortjagen“ und die Geſchwornen erachteten
ihn der Beleidigung einer im Staate beſtehenden Religions-
geſellſchaft für ſchuldig, worauf der Gerichtshof dem Straf-
antrage des Oberſtaatsanwalts Folge gab und auf 6 Mo-
nate Gefängniß, ſo wie Erſtattung der Koſten erkannte.

Den 29. November. Geſtern wurde vor hieſigem
Schwurgericht die Anklage gegen den Buchhändler Jmma-
nuel Webel von Zeitz, der nicht erſchienen war, verhan-
delt. Derſelbe hatte ſieben Exemplare des erſten Heftes vom

417. Bande des Meyerſchen Universum, worin geſetzwidrige
Stellen gefunden worden, im Beſitz gehabt und der Schwur-
gerichtshof erkannte auf Vernichtung jener Eremplare. Eine
weitere Beſtrafung des Angeklagten ward nicht ansgeſprochen.
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Nachdem hierauf gegen den Handarbeiter Ch. Strebe
aus Loitzſch wegen geſtändigen vierten Diebſtahls auf 24
Jahr Zuchthausſtrafe erkannt worden war, ſollte noch eine
dritte Anklage gegen den Sprecher der freien Gemeinde zu
Zeitz von Gagern zur Verhandlung kommen, doch er-
klärte der Präſident den Termin für aufgehoben. Ob-
gleich mit dem heutigen Tage die diesmalige Sitzung ge-
ſchloſſen werden ſollte, ſo werden doch die Geſchwornen noch
eine Woche hier verweilen müſſen, indem noch mehrere Fälle
zur Verhandlung kommen ſollen.

Den 30. November. Nachdem die diesmalige Schwur-
gerichts-Periode ſchon zwei jugendliche Verbrecher (Juders-
leben aus Flemmingen und Schellenberg aus Klein-
görſchen) zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen ſtand
am geſtrigen Morgen der noch nicht zehn Jahre alte Schüler
des Gymnaſiums zu Zeitz Eduard Adolph Schmidt
aus Haynsburg unter Aſſiſtenz ſeines Vaters vor den Ge
ſchwornen, weil er zweimal verſucht hatte, durch Anzünden
eines Strohſackes in ſeinem Logis beim Lehrer Dr. Rinne
zu Zeitz einen Brand zu ſtiften, um dann (vom Heimweh
geplagt) das elterliche Haus zu außergewöhnlicher Zeit be-
ſuchen zu können. Am 2. Juli hatte das auf dieſe Weiſe
in Brand gerathene Bette die nahen Gegenſtände ergriffen,
doch war das Feuer bald entdeckt und gelöſcht worden am
4. Juli hatte das in das Bett geworfene brennende Schwefel-
hölzchen einen Brand nicht verurſacht. Nachdem der Ange-
klagte, deſſen Vater und etliche Zeugen über dieſe Brand
ſtiftungen gehört worden waren, gab der hierzu vorgeladene
Gerichtsarzt, Sanitätsrath Dr. Kayſer von hier, ſein
pſychologiſches Gutachten im Weſentlichen dahin ab, daß
der jugendliche Angeſchuldigte durch die große Sehnſucht
nach dem elterlichen Hauſe ſo verwirrt worden wäre daß
er nicht zurechnungsfähig erſcheine, der Staatsanwalt trat
dieſer Anſicht vollkommen bei und beantragte, ſo wie der
Vertheidiger, Juſtizrath Bielitz von hier, daß die Ge-
ſchwornen die Unzurechnungsſähigkeit des Angeklagten aus-
ſprechen möchten, was denn auch geſchah. Jn Folge deſſen
ſprach der Schwurgerichtshof den A. Schmidt von der
Strafe frei, überwies ihn jedoch dem elterlichen Hauſe und
der Präſident Krug entließ ihn mit einer paſſenden Ver-

mahnung. H. C.)Am Sonntag, 2. Advent, predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Diac. Simon Nachm. Herr

Adj. Weiſe.
Stadtkirche: Vorm. Herr Paſtor Schellbach; Nachm. Herr Diac.

Hartung. Beichte z8 Uhr Abends 7 Uhr Bibelſtunde.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.

Früh halb 10 Uhr Beichte und nach dem Gottesdienſte heiliges Abendmahl,
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Braune.



Kirchennachrichten von Lauchſtädt: November.
Geboren: der Wittwe Sophie Henriette Dorenberg geb. Schimpf ein

Sohn (posth.) dem Einwohner und Handarbeiter C. F. Rockendorf eine
Tochter z dem Einwohner und Leinwebermſtr. C. F. Ziege eine Tochter dem
Bürger und Leinwebermſtr. F. C. Götze eine Tochter ein unehel. Sohn
dem Einwohner und Handarbeiter J. A. Weger eine Tochter. Getrauet:
der Einwohner und Handarbeiter J. C. Haring mit Wilhelmine Kahle aus
Delitz a. B. der Einwohner und Handarbeiter H. C. Werner mit Wilhel-
mine Stürzer von hier. Geſtorben: der Einwohner und Schuhmacher-
meiſter Carl Wilhelm Schenk, im 42. J., am Blutſchlag Heinrich. Wilhelm
Albert, J. H. G. Glücks, Bürgers und Schuhmachermſtrs. jüngſtes Kind, im
1. J., am Zahnen Thereſe Albine, J. A. Ottos Bürgers und Schuhma-
chermeiſters allhier jüngſtes Kind im 1. J. an Krämpfen Thereſe, des
Einwohners und Handarbeiters J. A. Wegers allhier einziges Kind, am 3. T.,
an Schwäche.

Kirchennachrichten von Lützen November.
Geboren: dem Lohnmarqueur Tröbſt eine Tochter dem Kaufmann

Sack eine Tochter dem Zimmermann Jacobi eine Tochter dem Handarbeiter
Franke ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Genth eine Tochter dem Schmiedemſtr.
Patzſchke ein Sohn dem Ziegeldecker Naundorf ein Sohn dem Schuhma-
chermeiſter Stock eine Tochter; dem Oeconom Heidenreuter ein Sohn dem
Oeconom Tautmann eine Tochter dem Kürſchnermſtr. Held eine Tochter dem
Schuhmachermſtr. Bodeck ein Sohn dem Maurer Kerſten ein Sohn ein
außerehel. Sohn dem Barbier Böhme ein Sohn (todtgeb.) Getrauet:
der Zimmergeſell und Hausbeſitzer Herzog mit Jgfr. Friederike Heinicke der
Handarbeiter Kindler mit Johanne Wilhelmine Jahn der Tiſchlermſtr. Dietzold
in Hohenmölſen- mit Jgfr. Friederike Emilie Pfeiffer der Oeconom und Bür-
ger Reinecke in Halle mit Erneſtine Amalie Auguſte Genthe der Oeconom
Klötzſch mit Jgfr. Loniſe Thereſe Beier der Muſikus Günther mit Emilie
Bergold. Geſtorben: Wilhelmine Emma, Handarbeiter Kochs Tochter,
1 J. 9 M. 12 T. alt, am Scharlach.

Bekanntmachungen.
Straßenbeleuchtung. Der dritte Zeitabſchnitt der

ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung beginnt mit dem 11. und
endet mit dem 27. December d. J. Die Laternen ſollen
brennen am 11. December von 5 bis 7 Uhr, am 12. von
5 bis 84 Uhr, am 13. von 5 bis 93 Uhr, am 14. bis mit
24. von 5 bis 11 Uhr, am 25. von 6 bis 11 Uhr, am 26.
von 74 bis 11 Uhr und am 27. von 83 bis 11 Uhr.

Merſeburg, den 3. December 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es ſind gefunden worden
1) eine Lederſohle am 5. April 1851 im Vorwerk; 2) ein

Schlüſſel am 22. April 1851 am Markt; 3) ein Paar
baumwollene Strümpfe am 23. April an der Stadt-
kirche; 4) ein buntes Taſchentuch am 26. April auf
dem Neumarkte 5) ein Schlüſſel am 11. Mai in der
Breitegaſſe; 6) ein dergl. am 17. Mai auf dem
Exercierplatz 7) ein Halstuch am 18. Mai am Roß-
markt 8) zwei Schlüſſel am 23. Juni am Roßmarkt;
9) ein dergl. am 25. Juni daſelbſt; 10) ein buntes
Tuch am 25. Juni am Markt; 11) ein weißes Tuch
am 2. Juli auf dem Kinderplatze; 12) ein Schuh-
machermaaß am 19. Juli auf der Kötzſchener Straße
13) ein Schlüſſel am 26. September in der Burg-
ſtraße 14) ein dergl. am 27. September in der Hälter-
gaſſe 15) eine Kindertaſche mit Tuch am 15. October
in der Burgſtraße 16) ein Schlüſſel am 4. November
in der Rittergaſſe 17) ein dergl. am 14. November
auf dem Tiefenkeller 18) zwei dergl. am 21. Novem-
ber am Markt; 19) ein Filzſchuh am 22. November
am Markt; 20) eine Brille mit Kapſel am 23. Novem-
ber in der Sixtigaſſe; 21) ein Schlüſſel am 26. No-
vember am Markt,
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Merſeburg, den 1. December 1851.
Rindfſleiſch, Auct. Comm.

HausVerkauf.
Jch beabſichtige mein in hieſiger Todtengräbergaſſe be

legenes, 3 ausgebaute und eine noch unvollendete Stube
befaſſendes Haus Nr. 446., aus freier Hand

den 8. December c. Nachmittags um 2 Uhr,
in meiner Wohnung meiſtbietend unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen zu verkaufen. Auch
kann ſchon vorher mit mir in Unterhandlung getreten werden.

Merſeburg, den 27. November 1851.
Karoline Henriette verw. Kops.

Auction. Montag den 8. d. M., von früh 9
Uhr an, ſollen in meiner ſeitherigen Wohnung un-
ter dem Montirungsgebäude auf hieſigem Dom

parterre verſchiedene, mir eigenthümlich zugehörige
Mobilien, als: 1 Glasſchrank mit Kommode, div. Tiſche,
1 Großvaterſtuhl, 1 gr. Kleiderſchrank und dergl. Sachen
mehr, ſo wie auch eine Parthie Gartengeräthſchaften re.,
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung, verſteigert werden.

Merſeburg, den 3. December 1851.
Amalie verwittw. Kaſſendiener Apel.

Holz- Auction.
Es ſoll Mittwoch den 17. dieſes Monats, früh 9 Uhr,

in den Waldungen des Ritterguts Dölkau eine Quantität
Eichen Buchen, Rüſtern, Erlen, Linden und Aspen, ganz
zu Nutzhölzern geeignet,
verkauft werden.

Die Bedingungen werden vorher bekannt gemacht werden.
Rittergut Dölkau, den 3. December 1851.

Jnſpector Vergler.

Schlafröcke, hübſche Winterweſten, ſowie Burnuſſe und
Twienen für Kinder, und alle andere Arten Kleidungsſtücke,
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſt

Friedrich Jehl, Kleiderhändler,
der Bürgerſchule vis à FVis.

an den Meiſtbietenden öffentlich
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Bruſtreiz-Kranukheiten.
h Um die Bruſtkrankheiten, als Schnupfen, Huſten, Kattarh, Engbrüſtigkeit, Keuch

Silberne F huſten, Heiſerkeit, gänzlich zu heilen, giebt es nichts Wirkſameres und Beſſeres, als die Goldene
S Medaille Z Pate pectorale von Georgé, Apotheker zu Epinal (Vogeſen). Dieſe HuſtenTabletten KMedaille

S werden verkauft in Schachteln in allen Städten Deutſchlands, in Merſeburg zu haben bei 1845.

1848. ue Hermann Flingebeil m. Gotthardtsſtraße. e
Das

Herren und Damen-Garderobe-Magazin
von

Philipp Gachb,
Noßmarkt, im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Herrn Köppe Nr. 510.,

empfiehlt ſein ſtark aſſortirtes Lager fertiger
Herren- und Knaben- Garderobe Artikel

in der unbeſchrankteſten Auswahl fur jeden Stand; es bietet das eleganteſte als das
einfachſte Sortiment bei ſolideſter Arbeit, zu ausnehmend billigen Preiſen.

c Zugleich empfehle ich den achtbaren Damen mein reichhaltig aſſortirtes
Lager der eleganteſten

e Damenmantel, Burnuſſe, Rad oder Prophetenmaäntel, Mantillen, Viſits von
Atlas, Taffet, Sammet, Lama's, Cachemir, Tartans, Thibets und Orleans,
ſo wie die beliebten Raphaeljackchen.

Sammtliche Gegenſtände ſind ſauber nach den neueſten diesjahrigen Pariſer Fa-
çons gefertigt.

Die Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig berechnet.

P Gaa.
SW Lvon den verſchiedenſten Pelzarten, in allen Farben, als: grau, braun, ſchwarz, ſind

angekommen und verkaufe dieſelben en gros und en detail von 274 Sgr. bis 12 Thlr.
das Stück

i S
W

im Herren und Damen Garderobe Magazin von Philipp Gaab,
Roßmarkt, im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Herrn Köppe Nr. 510.

Karl Treff, Schuhmachermeiſter, empfiehlt ſein
ſtark aſſortirtes Lager fertiger Damenſchuhe und Stiefelletten
in Sammet, Serge de Berry und Leder, ſo wie eine große
Auswahl von Kinderſchuhen und Pantoffeln zu billigen
Preiſen auch werden Beſtellungen aller Art, in dieſes Fach
einſchlagend, bei reeller Bedienung prompt beſorgt. Mein
s bei der Wittwe Schuhbarth am Entenplan
Nr. 582.

Dresdner Malz-Sirop in Glasbüchſen
à 24 Sgr.

Dieſer anerkannt vortreffliche Sirop aus den löſenden
und ſtärkenden Beſtandtheilen des beſten Bairiſchen Malzes
bereitet, iſt allen Bruſtkranken und am Huſten Leidenden
als ein vorzüglich linderndes und heilſames Mittel zu em
pfehlen. Zu haben bei Aug. Kadners Wive.

Feiner Ananas- und Citronen-Punſch-
Syrup, Grog Syrup, Liqueure von be-
kannter Güte und Feinheit, ſo wie Aqua-
vite, rein und wohlſchmeckend, empfiehlt

die Liqueur- Fabrik von
Franz Schwarz Wittwe.

Aromatiſch-medieiniſche Kräunter-Seife, die
Haut zu erwärmen, iſt ſtets zu haben bei

Franz Schwarz Wittwe
Die Haupt- Niederlage von Choeolaten von

Theodor Hildebrandt und Sohn in Berlin, Hoflieferant Sr.
Majeſtät des Königs, iſt auch für dieſes Feſt wieder aufs
Sorgfältigſte aſſortirt bei

Franz Schwarz Wittwe.
Preis Courante werden auf Verlangen gern verabreicht.
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Das Feinſte von Cognac und alten Jamaiea-
Rum empfing und empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre, Neumarkt.

e Zum bevorstehenden Weilh-
nachtsfeste

empfiehlt die Unterzeichnete ihr reichhaltiges Lager zu Ge
ſchenken, ſowohl für Erwachſene als für Kinder ſich eignen-
der Gegenſtände, als: Klaſſiker in ſchönen und geſchmack-
vollen Einbänden wiſſenſchaftliche Werke
Jugendſchriften für jedes Alter Bilderbücher
Atlanten und Globen Bilder in Stahlſtich und
Lithographie Wachsbilder Vorlagen zum
Zeichnen Farbenkäſtchen Albums Schreib-
mappen, ſowie eine Menge anderer Artikel des Papier-
und Schreibmaterialienhandels und ſieht recht zahlreichen
Aufträgen entgegen.

Garckeſche Buchhandlung.
(Fr. Stollberg).

Anzeige. Um mehreren Nachfragen zu begegnen,
zeige ich einem hochverehrten Publikum ergebenſt an, daß
ich noch alle Haararbeiten, als Ketten, Schlangen zu Hals-
und Armbändern, ſo wie Haarſchnuren im Ganzen, ganz
fehlerfrei flechte, auch Blumen, Buchſtaben und ganze Na
men verfertige. Meine Wohnung iſt große Sigxtigaſſe Nr.
549., dem Böttchermſtr. Herrn Schultze gegenüber.

Auguſte Schnelle.
Montag den 8. December d. J., Abends 7 Uhr, Ver-

ſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins im großen
Rathhausſaale.

Der Vorſtand.

v Funkenburg.
Sonntag den 7. December, Nachmittags 3 Uhr,

Grosses Concert a la Strauss.
Zur Aufführung kommt:

Paganini in China,
großes Potpourri von Hamm.

en

Braun
a c m

Montag den 8, December
Schlachtef

früh 9 Uhr Wellfleiſch und A
wozu ergebenſt einladet

F. Treff, Schenkwirth im Roſenthal.
Montag den 8. d. M. Schlachtefeſt im Bürger-

garten.
Merſeburg, den 4. December 1851.

Zur Canzmuſik, e
Sonntag den 7. December,

ladet ergebenſt ein
Wittwe Hartenſtein in Leung.

Es wird zum 1. Januar ein Bediente geſucht. Von
wem? iſt in der Expedition d. Bl. zu erfahren.

Ein kleines Familienlogis wird zu miethen geſucht;
das Nähere Saalgaſſe Nr. 380. eine Treppe hoch.

e ſt
bends friſche Wurſt,

re

Dank. Allen lieben Verwandten und Freunden, welche
die ſterbliche Hülle unſerer guten Tochter, Schweſter und
Schwägerin zu Grabe begleiteten, desgleichen auch Denen,
welche ihre Theilnahme und Liebe zu der Verſtorbenen an
den Tag legten, ſo wie auch dem Herrn Paſtor Schellbach
für die troſtreichen Worte, ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 4. December 1851.
Die Familien Alberts und Hoffmann.

Verzeichniß der Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis 15. December er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung 1 2pf. Brod ſein gr. Brod fein 5gr. Brod

undBrodhändlex. derſelben. a

G. S
A. hieſ. Bäcker.

Alberts Gotthardtsſtr. 31 5Brückner Altenburg 3 2 128 A. 12Daute Altenburg 29 21 4 18Deichert Schmalegaſſe 3 2 28 4 12Fuchs desgl. 3 28 12Heubner Markt 3 3 1 129 4 18Ww. Hoffmann Marft 3 3 29 21 4 19Hoffmann jun. Gotthardsſtr. 3 3 29 21 4 19
Heubner Altenburg 3 3 29 4 18Heubner Breiteſtraße 3 1 260 2Heyne Oelgrube 4 30 l 4 22Heyne Zohannisgaſſe 3 I 27 4 71Heyne Burgſtraße 3 271 71verehel. Höſchel Altenburg 3 26 4 2Hartmann desgl. 3 21 271 -1 A. 8Hartmann Oelgrube 3 2 271 a 8Kraft Breiteſtraße 3 1 27 2149Lange Sixtigaſſe 3 2 2791 4Luther Altenburg 26 8Molnau Preußergaſſe 5 1 28 4 24Nohle deumarkt 3 2 281 11 4 12) 3Putz Sirxtigaſſe 4 28 4 12Riedel Entenplan 3 277 4 9Ruck Oberbreiteſtr. 3 3 30 4120Schäfer en. Neumarkt 3 2 28 4 12Schäfer un Neumarkt s 16Schmidt Neumarkt 4 24 l 4 16Tuchſcherer Altenburg 3 3 29 417Wohlleben Gotthardtsſtr. 2
B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. BrodFichtler Altenburg 1120 41 sKlee Saalgaſſe 22 84C. Landbäcker,

Böhme Lützkendorf 120 4 8Henniges Wallendorf 11221 8Münx Neumark 1 20 A4 8Ronneburg Frankleben 122 4 8Wächter Naundorf 122 De 44 84Heſſelbarth Großgräfendorf 1 28 24
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

größten der Bäckermſtr. Alberts und am kleinſten der
Bäckermſtr. Heubner in der Breiteſtraße und die verehel.
Höſchel. Das Weißbrod am größten der Bäckermſtr.
Molnau und am kleinſten die Bäckermſtr. Fuchs, Heyne
in der Johannisgaſſe, Heyne in der Burgſtraße, Riedel,
Schäfer jun. und die verehel. Höſchel.

Merſeburg, den 1. December 1851.

Der Magiſtrat.
m

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Drück und Verlag von Kobitzſchens Erben.
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